
Die Schützen 
des dritten Zu­
ges ermitteln 
an der Schieß­
bude auf dem 
Schützenplatz 
den „Loser“. 
Geschossen 
wird mit dem 
Standard 
Wettkampf­
karabiner auf 
verdeckte 
Scheibe.

Linksschütze 
und Feldwebel 
Holger 
Dölle konnte 
hier im letzten 
Jahr mit einer 
Schießleistung 
im unteren ein­
stelligen Be­
reich überzeu­
gen. Er wurde 
mit dem Loser­
orden der 
Kompanie aus­
gezeichnet.

VERLIERER

N E W S  •  N E W S
Jubiläen 2014

LOHNE – Etliche Schützenbrü­
der aus unseren Reihen feiern in 
diesem Jahr ein besonderes Jubi­
läum. 40 Jahre Mitgliedschaft: 
Martin Aumann, Ludger Bräms­
wig, Helmut Hackmann, Eck­
hard Knospe, Erich Ribinski, 

Klaus Wielage. 25 Jahre Mit­
gliedschaft: Manfred Thierbach.

Beliebteste Kurze
1. Jägermeister (16,7 %)
2. Ramazzotti (14,9 %)

3. Baileys (11,4 %)
4. Kümmerling (10,8 %)

5. Kleiner Feigling (10,5 %)
6. Bacardi (8,0 %)
7. Apfelkorn (7,5 %)

8. Gorbatschow (7,2 %)
9. Underberg (7,3 %)

10. Asbach Uralt (5,8 %)

Jugendsprache
1. Bei der „Erzeugerfraktion  

geiern“ – Geld bei den  
Eltern schnorren

2. „Ist mir titte, wann wir telen“ 
– Mir ist egal, wann  

wir telefonieren
3. „Kalbfleischknoppers“ –  

Türkischer Döner
4. „Arschfax“ – Etikett, das aus 

der Unterhose hängt
5. „Fragetante Flatrate labert“ – 

Lehrerin redet ohne  
Punkt und Komma

6. „Muschikorken“ – Tampon
7. „Rolexen“ – Angeben

8. „Rosettenkino“ –  
Darmspiegelung

9. „Takko-Lord“ – Typ mit  
billigen Klamotten

10. „Ilse Turnschuh“ – Coole Oma

Montag,
14. Juli 2014  0,00 EUR

DROGENABHÄNGIG • PARTEILICH

WITZIG
Sagt ein Mann zu Hause,  

dass er zum Arzt eine Urin-,  
Stuhl- und Sperma-Probe  

mitbringen muss. Darauf seine  
Frau: „Schatz, nimm doch  
deine braune Cordhose.“

•
Drei Männer sind auf einer  

einsamen Insel gestrandet. Kommt eine 
Fee vorbei: „Ihr habt jeder einen 

Wunsch frei!“ Der Erste ruft: „Ich will 
hier weg – ganz schnell.“ Weg ist er. 
Darauf der Zweite: „Ich will hier auch 
weg.“ Er verschwindet ebenfalls. Der 
Dritte schaut sich um und sagt: „Ach 
Mensch, das ist ja jetzt öde hier. Ich 
hätte gern meine Kumpels zurück!“

•
Zwei Blondinen unterhalten sich. Sagt 
die eine: „Ich war beim Schwanger­

schaftstest.“ Darauf  
die andere: „Und? Waren die  

Fragen schwer?“
•

Treffen sich zwei Bauern. Sagt  
der eine Bauer zum anderen:  

„He, Heini, da hinten auf deinem Acker 
vögelt deine Frau mit  

deinem Knecht!“ Dreht sich  
Heini um und meint: „Das ist nicht  

mein Acker.“
•

Auf St. Pauli wurde ein Sarg gefunden. 
Man hat versucht,  

ihn zu öffnen. Ging nicht.  
War ein Zuhälter drin.

•
Wie nennt man einen  

übergewichtigen Vegetarier?  
Biotonne.

•
Eine Frau und ein Mann sitzen im Zug. 

Sie: „Ihr Geschäft steht auf!“  
Verschämt macht er sich den Hosenstall 

zu und fragt: „Hat man den 
Geschäftsführer gesehen?“ Sie: „Nein, 

aber die zwei Prokuristen!“

GEWINNER

Neue Ideen 
braucht das 
Lohner Schüt­
zenland. 

Mit Birken­
zweigen zu 
schmücken 
war gestern. 
Die Jungschüt­
zen der fünften 
Kompanie  
stellen seit dem 
letzten Jahr  
einen  
„Danner-
Baum“ auf.

Der wird  
neben dem 
Wachhäus­
chen aufge­
stellt und mit 
festlichem 
Schmuck ver­
schönert. An­
gestimmt wur­
de auch schon 
das Lied „O 
Dannerbaum, 
o Danner­
baum...“

HOTWATER- 
CHALLENGE-
KOMPLETTSET

PRO SPIELMINUTE 1 % RABATT*

Daimlerstraße 2 · 49393 Lohne
*�Aktionsrabatt eventuell nicht gültig  
am Tag nach dem Spiel oder wir reden 
uns anders heraus.

Schützenfestcard 
kommt 2015
Bargeldloses Zahlen für Schützen und Besucher/Schießkarten entfallen
Lohne – Was in den 
Fußballstadien der 
Bundesligisten längst 
Alltag ist, soll ab dem 
nächsten Schützenfest 
im Jahr 2015 auch auf 
dem Lohner Schüt-
zenplatz Einzug hal-
ten: das bargeldlose 
Zahlen mittels der 
„Schützenfestcard“.
Die Karte wird mit ei-
nem Guthaben aufgeladen und 
an allen Verzehr-, Verkaufs- und 
Vergnügungsständen als Zah-
lungsmittel akzeptiert. Banken-
experte Helmut Kolhoff: „Wir 
sprechen hier vom kontaktlosen 
Zahlen – die sogenannte Near-

Field-Technologie. Das 
Auflegen der Karte auf 
ein Lesegerät, zum 
Beispiel am Bratwurst-
stand, ist für den Be-
zahlvorgang ausrei-
chend.“ Auch  der Rie-
ßeler Jäger Heinz De-
ters ist angetan: „Ner-
viges Hantieren mit 
Hunderteuroscheinen 
gehört der Vergangen-

heit an. Endlich kann ich so viele 
Bierrunden ausgeben wie ich 
will. Das Kleingeld habe ich so-
wieso immer weggeschmissen.“
Im Herbst dieses Jahres werden 
in der Schießhalle des Schützen-
vereins und im „Bistro Heinz“ in 

der Lohner Innenstadt Ladestatio-
nen aufgestellt. Desweiteren ist ei-
ne Aufladung über die Bankauto-
maten der Lohner Kreditinstitute 
ebenfalls möglich.
Doch die kleine Karte kann mehr. 
So werden auf ihr auch die Schieß-
ergebnisse der Schützen abgespei-
chert. „Die Auswertung der 
Schießergebnisse wird so zum 
Kinderspiel und außerdem ent-
fällt diese ewige Knibbelei mit den 
Schießkarten“, freut sich der 
Schießwart des Vereins Paul Dödt-
mann.
„Es wird auch eine Kartenvarian-
te für Besucher geben“, so Präsi-
dent Günther Woithe. „Auch un-
sere Gäste sollen vom beschleu-
nigten Zahlungsverfahren profi-
tieren. Auch der Eintritt kann von 
der Security so viel einfacher abge-
wickelt werden“. Begeistert zeigte 
sich auch der Wirt Heinz Hilbert 

von dieser Idee: „Sollte sich dieses 
System auf dem Schützenfest als 
praktikabel erweisen, führe ich es 
auch bei mir in der Kneipe ein. 
Kunden könnten dann noch 
schneller bedient werden.“

COLDWATERCHALLENGE 2014
Kultiger Spaß erreicht vor Schützenfest auch Schützenhochburg Lohne

Die Danner vom III. Zug nach dem Rutschen 
im Lohner Waldbad.

Die 25. Kompanie läuft durch die morastige 
Unlandsbäke. 

LOHNE – Seit etwa einer Wo­
che verbreitet sich die soge­
nannte „Coldwaterchallenge“ 
wie ein Lauffeuer von Kompanie 
zu Kompanie.

Zeitrahmen nicht der Heraus­
forderung gerecht zu werden, 
muss sie für die Herausforde­
rer kostenlos einen Grillabend 
ausrichten.

Bei diesem Spiel nominiert eine 
Kompanie, die die Aufgabe schon 
bewältigt hat, zwei weitere Kom­
panien zur Teilnahme am Spiel. 
Die herausgeforderten Schützen 

müssen sich innerhalb von 48 Stun­
den eine Aktion ausdenken bei der 
alle Schützen nass werden. 
Tritt die Mannschaft nicht an 
oder schafft es im geforderten 

Das Ausbildungscamp der 27. Kompanie 
Sanssouci vor der GSV Hütte.

Die 39. Kompanie Sandhasen im Plansch­
becken mit Sangriaeimer.

Die Rießeler Jäger von der 15. Kompanie gingen 
durch die Autowaschanlage.

Die Bullenberger von der 45. Kompanie lösten 
die Wette im Pool ein.

Die Mannschaft der 31. Kompanie Steinkreuz  
unter dem Wasserfall aus einer Treckerschaufel.

Die Schützen der 16. Kompanie Landwehrstraße 
gingen auch baden.

TRINKEN
RUND UM DIE UHR

Heinz Deters

Die Schützenfestcard gibt es für Vereinsmitglieder und  
für Besucher des Festes.

199.- €

DANKE JUNGS!

Karten-Nr.

22567195
Besucher

Schützenverein Lohne e.V. von 1608

Schützenfestcard

Schützenverein Lohne e.V. von 1608

Schützenfestcard

Karten-Nr. Kompanie

10071953 Dei Danner III.

Günther Woithe


